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Liebe Gemeinde,
Vorwort Gemeinde aktuell

ist Ihnen das neue Schild neben dem Kircheneingang schon aufgefallen? 
„Markgrafenstil“ steht drauf. Wir sind damit Teil eines großen Projekts, das in 
ganz Oberfranken die vielen wunderschönen und typischen protestantischen 
Barockkirchen aus der Markgrafenzeit (17./18. Jh.) vernetzt und neu als Orte 
von Glaube, Kunst und Musik erschließen will. Aus unserem Dekanat sind auch 
noch die Kirchen in Hiltpoltstein, Egloffstein und Kunreuth dem Verein Markgra-
fenkirchen e.V. beigetreten. Eine kleine Kirchenbroschüre soll entstehen, ein 
professioneller Fotograf war schon da, und inzwischen gibt es im Verbund der 
Markgrafenkirchen ein reiches Veranstaltungs- und Konzertprogramm (mehr 
unter www.markgrafenkirchen-bayern.de). In Gräfenberg freuen wir uns am 
20. Oktober 2019 um 18 Uhr auf ein Chor- und Orgelkonzert mit dem Erlanger 
Bachchor und Landeskirchenmusikdirektor Ulrich Knörr an der Orgel. Mit Musik 
geht es dann auch noch weiter – am 26. Oktober bieten wir für alle, die gerne 
moderne Kirchenlieder singen, einen Gospelworkshop mit Gerhard Fischer 
vom IMPULS-Chor aus Baiersdorf an. Und am 1. Adventssonntag starten wir in 
eine kleine Konzertreihe anlässlich des 15-jährigen Jubiläums unserer schönen 
Metzler-Orgel, die zu diesem Anlass von Kirchenmusikdirektor Wieland Hof-
mann, Erlangen, gespielt wird. 

Aber es ist beileibe nicht nur alles Musik im Herbst: Wir freuen uns auf die 
besonderen Gottesdienste – an Erntedank, Reformationstag, Volkstrauertag, 
Ewigkeitssonntag. 

Der Alltag ist ja im Moment eher von Baustellen geprägt. Neben der Sa-
nierung des VG-Gebäudes hat die Stadt nun auch die Arbeiten am neuen 
Friedhofszugang vom Parkplatz aus in Angriff genommen. Das freut uns sehr 
und wird von vielen seit langem ersehnt. Bis der neue Zugang dann mit einem 
durchgehenden gepflasterten Weg an den Hauptweg angeschlossen werden 
kann, wird es allerdings noch Jahre dauern. Die Gräber dort im Bereich sind ja 
überwiegend vergeben. Erst nach Ablauf der Ruhezeiten sind Veränderungen 
möglich. Alle Grabbesitzer in der Umgebung der momentanen Baustelle bitten 
wir, evtl. durch die Arbeiten entstehende Unannehmlichkeiten zu entschuldi-
gen. Übrigens: Im Sommer war unser malerischer Gräfenberger Friedhof sogar 

Liebe Gemeinde,
Dieses Kirchenfenster steht ganz im Zeichen der Musik: 

Der neue Ausschuss für Musik und Kultur unserer Kirchengemeinde entwarf 
viele große und feine Konzerte, die nun starten. Allen voran das Orgeljubiläum 
am ersten Adventssonntag. 

Und auch andernorts im Dekanat gibt es großartige Musik, etwa bei einem 
Konzert in Neunkirchen, das unserer Partnerkirche in Mtwara zugute kommt. 

Wie immer hat natürlich die Schule für viele begonnen  - und damit auch die 
Angebote rund um Kindergruppe, Überraschungskirche, Familiengottesdienste 
und dem besonderen KinderBibelTag. 

Auch unsere Jugendgruppe startete wieder mit neuem Programm und Ideen, 
siehe Gruppen und Kreise. 

Wenn wir jetzt zum Start in den Herbst Erntedank feiern, dann  sehen wir auch 
das, wofür wir dankbar  in unserem  Leben, unserer Umgebung sein können.
Dankbar  sind wir auch für DICH, für jeden einzelnen in unserer Gemeinde.

Eine gute, gesegnete Zeit Ihnen im Herbst  ...

... wünscht Ihr Team vom Kirchenfenster und Pfarrer David Vogt. 

Impressionen unseres letzten Erntedankfestes
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Drehort eines Kamerateams für eine Dokumentation zum Thema „Natur auf 
dem Friedhof“.

Auch auf eine weitere Baustelle noch vor dem Winter hoffen wir sehr: Auf die 
Erneuerung unserer Dekanatstreppe! Alle Arbeiten sind vergeben, die denk-
malsrechtliche und kirchenaufsichtliche Genehmigung liegen vor, auch das 
nötige Geld ist – dank Ihrer vielen Spenden – angespart. Jetzt drücken wir die 
Daumen, dass die Baufirmen auch vor dem Frost noch Zeit haben!

Schließlich: Auch am geistlichen Bau von Gemeinde und Kirche geht es, mit 
Gottes Hilfe, in diesen Wochen weiter. Der neue Konfirmandenjahrgang ist 
gestartet und wir freuen uns über die jungen Gesichter im Gottesdienst! Im 
Kirchenvorstand wird verlässlich gearbeitet und geplant, aktuell ganz besonders 
im Finanz-, Konzert/Kultur- und im Friedhofsausschuss, natürlich immer bereits 
im Blick auf die bevorstehende Vakanzzeit. Im November tritt die Dekanatssyn-
ode zusammen und wird sich mit dem Thema „Gottesdienstlandschaft in unse-
rer Region“ befassen. Anfang Dezember wird dann auch – durch die Mitglieder 
aller Kirchenvorstände – eine neue Landessynode gewählt. Ich freue mich 
besonders, dass neben mir als „Noch-Gräfenbergerin“ auch ein Neunkirchener 
Kirchenvorsteher für unser Dekanat kandidiert, nämlich Herr Dr. Ing. Philipp 
Pott, als Produktmanager in Erlangen und ehrenamtlich u.a. als Kirchenmusiker 
tätig. 

Und doch: Menschen und Ämter sind das eine. Aber ohne Gottes Geist und 
Kraft sind wir als Gottes Bodenpersonal nicht einmal Handlanger, geschweige 
denn Baumeister an seinem Reich. So bitten wir Sie auch im Herbst wieder um 
Ihr Mitbeten, Mitteilen, Mittun - im Geist und der Kraft Gottes. 

 
 Ihre Dekanin Berthild Sachs 

Gemeinde aktuell Besinnliches

Wie es dir möglich ist: Aus dem Vollen schöpfend – gib davon Almosen! 
Wenn dir wenig möglich ist, fürchte dich nicht, aus dem Wenigen Almosen 
zu geben!  Tobias 4,8 (Einheitsübersetzung)

Altmodisch, fast ausgestorben kommt das Wort „Almosen“ daher. In vielen 
Religionen erinnert es an die althergebrachte Glaubenspflicht, für Arme zu 
spenden. So auch im biblischen Buch Tobias (AT Apokryphen – nicht in jeder 
Bibel enthalten!), wo unser Monatsspruch eine Mahnung von Tobit an seinen 
Sohn Tobias ist.

Almosen geben hat heutzutage keinen guten Beigeschmack. Es klingt nach 
gönnerhaftem Geschenk. Da wird einer mit wenig schnell abgespeist. Almosen 
können den, der gibt, und den, der sie bekommt, beschämen. Wer kennt nicht 
die komplizierten Überlegungen, die eine Bettlerin in uns weckt, wenn sie uns 
einen ungelenk geschriebenen Zettel und einen Pappbecher entgegenstreckt? 
Helfen der die paar Münzen wirklich? Müsste, könnte ich ihr nicht viel mehr ge-
ben? Oder gar nichts – statt dessen ihre Geschichte hören, mich interessieren, 
mich um richtige Hilfe und Beratung kümmern …?

Der Monatsspruch ist, so lese ich ihn, kein Appell an unser soziales Gewissen 
– mit all den kritischen Fragen. Er verweist uns an unser Herz und Vertrauen. 
Was gibt es besseres als das Gefühl: Ich darf aus dem Vollen schöpfen – aus 
dem Vollen meiner Zeit, meiner Gesundheit, meines Glaubens, vielleicht auch 
meiner finanziellen Möglichkeiten? Und darf damit Sinnvolles tun. Das ist Freu-
de! Das ist Ernte-Dank! 

Aber wenn bei mir selbst keine Fülle, sondern Mangel herrscht? Dann höre 
ich Gottes „Fürchte dich nicht!“ „Schäme dich nicht. Grüble nicht. Hab keine 
Angst, dass es zu wenig ist – für Dich, für den anderen.“

In unserem deutschen Wort „Almosen“ steckt dasselbe griechische Wort, das 
wir aus der Liturgie kennen: Kyrie eleison - Herr, erbarme dich! Gott, der selbst 
die Fülle ist, hat Geduld und Erbarmen, auch mit uns, wenn wir die Freude des 
Gebens gar zu kompliziert machen.
  Ihre Dekanin Berthild Sachs

Andacht zum Monatsspruch Oktober
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Gemeinde Kinder und Jugend

Unsere Homepage wurde aktualisiert: www.graefenberg-evangelisch.de
Sie bietet nun aktuelle Informationen rund um unsere Kirchengemeinde und 

unser Dekanat. In der oberen Zeile finden sie unter „Kontakt“ alle Ansprech-
partner und Verantwortliche in Gemeinde und Dekanat.

Unter „Dekanat“ finden Sie die verschiedenen Wirkungsfelder, deren Ange-
bote und Informationen zu den Gremien des Dekanates.

Unter „Gemeinde“ die Wirkungsfelder vor Ort: Alles rund um Musik und 
Kultur, unsere Treffen bei Kinder/Jugend und Senioren. Antworten rund um die 
Stationen des Lebens (Taufe, Beerdigung, ... ), und  Gottesdienste, sowie Infor-
mationen über Gebäude, Instrumente und Personen.

Auf der Startseite sind unten jeweils 
die großen Veranstaltungen beworben. 
Links ist unser Terminkalender für alle 
aktuellen Gottesdienste und Treffen. 

Klicken Sie einfach los! Nach und 
nach wird die Seite nun ausgebaut und 
verbessert - sollten Sie Ideen oder Be-
merkungen haben, schreiben Sie uns. 

www.graefenberg-evangelisch.de

1.194,12 €

Losbude 2019
Gräfenberger Kirchweih

ehrenamtlichen
Helferinnen

& HelferallendankenWir

Unterstützung
tollefür die

Kindergarten  Losbude 2019: voller Erfolg

Gottesdienst für kleine Leute

Letztes mal haben wir im Gottesdienst für kleine Leute unser Erntedankfest für 
die Kleinsten unserer Gemeinde gefeiert. Am Anfang der Bibel steht, dass es 
Gott war, der alles gemacht hat und dass er alles sehr gut gemacht hat. 

Auf einem mit den Kindern gestalteten Bodenbild, konnten alle ihr Lieblings-
obst/Gemüse platzieren. So ist ein bunter Baum mit Zwetschgen, Nüssen,  
Äpfeln und Birnen entstanden. Auf unserem Acker sind Karotten, ein Kürbis,  
Pilze und Kartoffeln gewachsen. Wie schön, dass auf unserer Erde so viel 
wächst.

Komm doch einfach vorbei, zu unserem nächsten 
Gottesdienst für kleine Leute am 10. November 
2019 um 11.00 Uhr, zum Thema St. Martin. 
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Kinder und Jugend Musik

Ökumenischer KinderBibelTag 

Am Buß und Bettag haben Kinder keine Schule - Eltern aber dürfen arbei-
ten. Letztes Jahr füllte sich bereits das gesamte Gemeindehaus unter dem 
Motto „Komm wir suchen einen Schatz“! Und daher veranstalten wir auch 
dieses Jahr an diesem kirchlichen Feiertag wieder den „KinderBibelTag“ für 
die 1. bis 4. Klasse.

Ein großes Team aus Konfirmanden, Jugendgrup-
pe, Überraschungskirchenteam und vielen anderen 
Ehrenamtlichen beider Konfessionen bereitet einen 
ganz besonderen Tag vor. Für die Kinder geht es  
in Gruppen durch verschiedene Stationen und 
Abenteuer zum Nachdenken und Lachen. Auch 
für Essen und Trinken ist natürlich gesorgt. Flyer 
und Plakate, sowie Anmeldungen werden in den 
Wochen davor in Umlauf gebracht. 

Wir freuen uns:  
KinderBibelTag 20. November 19  Gemeindehaus Gräfenberg

Ausflug unseres Posaunenchors

Dieses Jahr fuhr der Posau-
nenchor Gräfenberg  am  
06. Juli 2019 nach Garmisch- 
Partenkirchen auf den Wank 
um dort einen Berggottes-
dienst und eine Taufe musi-
kalisch zu begleiten. 

Wir blicken immer noch voller Freude auf diesen Tag zurück. Besonders  
da hat uns gefreut, dass auch einige Gemeindeangehörige unserer Ein-
ladung gefolgt sind und mit uns den Berggottesdienst bei strahlendem 
Sonnenschein gefeiert haben. 

Doch ist unser Posaunenchor nicht nur 
im Süden des Landes zu hören, sondern 
auch weit im Norden Europas: So fuhren 
dieses Jahr einige Mitglieder des Posau-
nenchors mit dem Evangelischen Posau-
nenchorverband in Bayern nach Schweden 
in den kleinen Ort Rydsnäs. Dieser liegt in 

unmittelbarer Nähe zu Vimmerby dem Zuhause von Astrid Lindgren.  Ob als 
Mitarbeiter oder als Teilnehmer der Jugendfreizeit selbst wirkte auch hier 
der Posaunenchor Gräfenberg tatkräftig mit.

 Gertrud Kasch

Jugendgruppe

Überraschungskirche

Herzliche Einladung an alle Kinder und Eltern  am   
19. Oktober 19 um 16.00 - ca. 18.00 Uhr  - natürlich wieder  
mit gemeinsamen Essen...  
Laßt euch herbstlich überraschen!

Hey, unsere Jugendgruppe hat ein 
brandneues Programm (siehe Homepage) 
und trifft sich wieder: Alle zwei Wochen 
am Dienstag. Mit Film drehen, Aktionen, 
Imputs,  Jugendraum gestalten, Ausflügen, 
uvm.  
Wir treffen uns wieder am  
1. und 15. Oktober jeweils 19.30 Uhr 
ganz oben im Gemeindehaus.   
Du kannst gerne kommen! Wir freuen uns :)
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Musik Musik

Festkonzert zum 15-jährigen Orgeljubiläum in der  
Dreieinigkeitskirche Gräfenberg

 
SOLI DEO GLORIA - Große Orgelwerke und festliche Bläserklänge

 
Am 19. Dezember 2004 wurde die  Metzler Orgel in 

der Dreieinigkeitskirche in Gräfenberg eingeweiht. Mit 
der Anschaffung der qualitativ und klanglich außerge-
wöhnlichen Orgel wurde damals der Grundstock für 
eine Wiederbelebung der Kirchenmusik in Gräfenberg 
gelegt. Wir wollen daran mit unserem Festkonzert an-
knüpfen und unsere „Königin der Instrumente“ gebüh-
rend zum Klingen bringen.

Unser Kirchenmusikdirektor Herr Wieland Hofmann wird an diesem Konzert 
große Werke der Orgelliteratur spielen und den wunderbaren Klang zur Geltung 
bringen. Unser Gräfenberger Posaunenchor unter Leitung von Andrea Kasch 
wird das Jubiläumskonzert mitgestalten und mit festlichen Fanfarenklängen 
abrunden.

Feiern Sie mit uns und freuen Sie sich an dem schönen Klang unserer Orgel!

HERZLICHE EINLADUNG
 
Termin: 01. Dezmeber 2019, 17.00 Uhr
Ort: Dreieinigkeitskirche Gräfenberg, Kirchplatz 3
 
Der Eintritt ist frei

Herzliche Einladung 
zum 

Singgottesdienst AnSiBe
in der 

St. Georgs-Kirche Igensdorf

am: 19. Oktober 2019
um: 18 Uhr

kommen         ngen         ten

Gemeinschaft erleben
getragen fühlen

eintauchen in den Kerzenschein
Zeit für Stille

Klänge für die Seele
Gott ganz nah sein

++  Gospel Workshop  ++

Herzliche Einladung zu einem Gospel-Projekt!!! Come on, let us go!!! Ger-
hard Fischer, Leiter des Chores ImPuls der Evang. Kirchengemeinde Baiersdorf, 
wird mit uns Gospel und moderne Kirchenlieder (auch mehrstimmig) singen. 
Am Samstag, den 26. Oktober 2019 von 14.00 – 18.00 Uhr, wollen wir im 
Gemeindehaus Gräfenberg, Kirchplatz 3, singen und proben und uns an der 
Gemeinschaft von Menschen, die gerne singen, freuen. Alle sind willkommen, 
Gräfenberger, Nachbarn, Gäste …

Den Groove des Workshops wollen wir gemeinsam im Sonntagsgottes-
dienst am 27. Oktober 2019 um 9.30 Uhr aufleben lassen und das Gospel-
wochenende anschließend in gemütlicher Runde ausklingen lassen. 

Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Infos im Dekanat (285) oder direkt 
bei Gerhard Fischer, Tel. 09133/789444

Wir freuen uns auf Euch!!! Let’s move to the groove!!!

Herzliche Einladung 
zum 

Singgottesdienst AnSiBe
in der 

St. Georgs-Kirche Igensdorf

am: 19. Oktober 2019
um: 18 Uhr

kommen         ngen         ten

Gemeinschaft erleben
getragen fühlen

eintauchen in den Kerzenschein
Zeit für Stille

Klänge für die Seele
Gott ganz nah sein

Herzliche Einladung 
zum 

Singgottesdienst AnSiBe
in der 

St. Georgs-Kirche Igensdorf

am: 19. Oktober 2019
um: 18 Uhr

kommen         ngen         ten

Gemeinschaft erleben
getragen fühlen

eintauchen in den Kerzenschein
Zeit für Stille

Klänge für die Seele
Gott ganz nah sein
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Gemeinde Gemeinde

Friedhofsaktion

Unser Friedhof ist wunderschön gelegen. Und auch emotional an uns 
gebunden. Das gute, manchmal schwierige Zusammenspiel aus Gottes Garten, 
aus Natur und Ordnung ist eine Aufgabe der Friedhofsleitung, der einzelnen 
Grabbesitzer/innen - und uns allen in unserer Gemeinde. 

Mit einer gemeinsamen großen Aktion wollen wir den Friedhof pflegen 
und ihn gleichzeitig noch mal schöner werden lassen. 
Währenddessen gibt es dabei auch die Gelegenheit für 
Gespräche, Austausch und Informationen rund um unseren 
Friedhof.

So Sie können und Zeit haben, bringen Sie Rechen,  
Schere und Handschuhe, etc... mit:  
Wir treffen uns am 16. November 19,  
9.00-12.00 Uhr, am Friedhof.  
Anschließend gibt es einen kleinen Imbiss.

-

Jurek Schulz 
spricht:

Die explosivsten Quadratmeter der Welt -  
Jerusalem und der Tempelberg

Wo: Landeskirchliche Gemeinschaft - Bayreuther Straße 22

Wann: 29. Oktober - 19:00 Uhr

Veranstaltung der Landeskirchlichen Gemeinschaft

Vortrag - Jurek Schulz: „Die explosivsten Quadratmeter der Welt: Jerusa-
lem und der Tempelberg“ am 29. Oktober 19, 19.00 Uhr, Landeskirchliche 
Gemeinschaft, Bayreuther Str. 22

Jurek Schulz - messianischer Jude, theologischer Referent der amzi  (Werk 
von Chrischona International), Mitglied im Hauptvorstand der Deutschen Ev. Allianz. 

1958 als Nachkomme Holocaustüberlebender geboren, wuchs Jurek Schulz in 
Frankfurt/Main auf und hatte in der dortigen Synagoge seine geistliche Heimat. 
Er arbeitete  als Gemeindepastor sowie als Leiter der Drogenrehabilitationseinrich-
tung „Lebenswende“ in Hamburg. Neben Israel-Reisen und -Konferenzen führt 
ihn seine vielfältige Vortragstätigkeit durch ganz Deutschland. 

Die 2. Kirchennacht kommt

 - nun doch nicht dieses Jahr. 
Damit möglichst viele Gruppen und Menschen sich enga-
gieren können und alles nicht zu kurzfristig wird, ist alles in 
Vorbereitung für einen neuen Termin: Wir haben uns nun auf 
den Reformationstag, den 31. Oktober 2020 festgelegt.

Gerne können Sie noch dazustoßen: Am 16. Januar 
um 19.30 Uhr ist unser nächstes Vorbereitungstreffen. 

Seniorengeburtstag

Herzliche Einladung an alle Geburtstagskinder des vergangenen Vierteljahres. 
Am 7. Oktober treffen wir uns  um 15.00 Uhr. Wir haben eine kleine  
Überraschung aus Fernost für Sie... und natürlich Kaffee, Kuchen, 
Andacht und Lieder.

Wer abgeholt und wieder heimgebracht werden möchte, melde 
sich bitte im Büro. Pfarrer Vogt und ich freuen uns auf Sie! 
       Karin Bader 
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Dekanat - Partnerschaft Dekanat - Partnerschaft

Partnerschaftsgottesdienst mit Mtwara (Tansania)

Am Sonntag, 20.  Oktober 2019 (18. So n. Tr), wird in der Thuisbrunner 
Katharinen-Kirche ein Partnerschaft-Gottesdienst gefeiert, zu dem  die  
Gemeinden des Dekanates eingeladen sind. Partnerschaftsgottesdienst 
bedeutet:  Viele Teile des Gottesdienstes wie die Lesungen, Predigttext, Ge-
bete und Fürbitten werden bei uns und in dem 8000 km entfernten Mtwara 
(Tansania) gleich oder ganz ähnlich sein. So sind wir mit unsrer Partner-
schaft auch glaubensmäßig im Feiern verbunden. 

Eine Trommlergruppe wird mit dabei sein und den afrikanischen Charak-
ter dadurch,  aber auch mit Kiswahili-Liedern, der Sprache unserer Partner, 
unterstützen. 

                    Schon jetzt:  Ganz herzliche Einladung dazu!
               Gottesdienstbeginn in Thuisbrunn: 10:15 Uhr
      

                              
Neues aus Mtwara / Tansania - ferne Töne

Bischof Mbedule schrieb: „Liebe Freunde, wir sind über unsere 
Bläser-Gruppe (fünf Männer, eine Frau) glücklich, die sich immer mehr 
verbessern. Mein Traum ist es, einen großen Posaunenchor in nächs-
ter Zeit zu bekommen. Viele dankbare Grüße, Bischof Lucas Mbedule“. 

Ich hörte und war wirklich erstaunt, dass die Melodie unsres Liedes: 
„Gott ist gegenwärtig, lasset uns anbeten...“ deutlich zu erkennen war. Im 
tansanischen Gesangbuch gibt es mehrere Choräle mit Melodien, die auch 
bei uns gesungen werden. Dass die Bläsergruppe sich innerhalb einer kur-
zen Zeit verbessert hatte, konnte ich bei einer erneuten Kostprobe hören. 
Diesmal war es eine bekannte tansanische Melodie. 

Bischof Mbedule leitet die Bläser an und dirigiert. Wir wissen es von unse-
rem Aufenthalt im vorigen Jahr, dass er Musik sehr liebt. 

Er ließ mich wissen, dass die Bläsergruppe von Montag bis Freitag jeden 
Abend von 20:00 bis 22:00 Uhr übt. Ich denke, dass dies ein schöner Erfolg 
ist für die Partner in der Süd-Ost- Diözese von Tansania und für uns,  dass 
die Instrumente dort wirklich  mit Dank und Freude gebraucht werden. 

                                                                                        Katharina Wittenberg       

 

 

 

  

Samstag, 16.11.2019 
Christuskirche  
Neunkirchen am Brand
Von-Hirschberg-Str. 8, 91077 Neunkirchen am Brand

 

 

 

  

Besonders herzliche Einladung!
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Leser für LeserKirche

er, also kam auch aus Paris kein Urteil (später – 1521 – immerhin eine Verurteilung 
der Schriften Luthers).

Am Ort des Geschehens, in Leipzig, ließ sich derweil Johannes Eck am Hof Georgs 
(der ihn ja von vornherein unterstützte) als Sieger feiern. Als Siegerehrung gab es ein 
Staatsbankett mit einem fetten Hirsch als Hauptgang. Kurz danach reiste Eck wieder 
nach Ingolstadt ab und entfaltete von da aus eine rege Tätigkeit mit dem Ziel, Luther 
wegen Häresie (Abfall vom Glauben) als Ketzer verurteilen und per Bann aus dem 
Verkehr ziehen zu lassen: Akademisch (Entlassung von der Uni Wittenberg), publizis-
tisch (Rede- und Veröffentlichungsverbot), theologisch (Predigtverbot) und gern auch 
physisch…

Das Publikum in Leipzig, darunter Theologen und theologisch Interessierte anderer 
Fakultäten, ließ es sich natürlich auch nicht nehmen, seine Meinung kund zu tun. 
Je nach persönlicher Einstellung kamen unterschiedlich gefärbte Berichte in unter-
schiedlicher Qualität in Druck.Dabei produzierte Luthers Mitstreiter Philipp Melanch- 
thon etwas Besonderes: Er verfasste einen Bericht, der sich objektiv und unparteiisch 
gab, kritisierte darin den Stil von Eck und lobte die Bildung und Beredsamkeit Luthers. 
Dieser Bericht ging per Brief an den Augsburger Theologen Johannes Oekolampad 
(der später die Reformation in Basel bewirkte) und auch in Druck.

Den Vogel schoss aber ein Nürnberger ab:
Der Humanist und Ratsherr Willibald Pirckheimer (seine Schwester Caritas Pirck-

heimer war Äbtissin des Nürnberger Klaraklosters) verfasste unter dem Pseudonym 
„Johannes Franciscus Cottalambergius“ eine bitterböse Satire auf Johannes Eck mit 
dem Titel „Eccius Dedolatus – der gehobelte – enteckte – Eck)“. Wer will, kann sich 
unter https://de.wikipedia.org/wiki/Eccius_Dedolatus#Inhalt, wahrscheinlich mit 
Kopfschütteln, eine Zusammenfassung des Inhalts anschauen. Schon interessant, wie 
die Herren Humanisten und Theologen damals miteinander umgingen…

Als Eck das las, explodierte er und Pirckheimer bekam später als Retourkutsche 
seinen Platz in den Bannbullen des Papstes.

Und Luther? Um den kümmern wir uns das nächste Mal… 
 Jochen Schleicher

Anno 1518 
 

Das Spannende an den akademischen Disputationen der Mittelalter-Professoren 
war, dass es dabei Sieger und Verlierer gab. Wer in so einer Disputation brillierte, 
machte Karriere (wie Eck vor Leipzig). Wer dabei versagte, büßte viel von seiner wis-
senschaftlichen und gesellschaftlichen Reputation ein.

Für die Leipziger Disputation waren die theologischen Fakultäten der Universitäten 
Erfurt und der hochberühmten Sorbonne in Paris als offizielle Schiedsrichter und 
Bewerter bestimmt worden. 

Die Erfurter merkten erst jetzt, welch heißes Eisen sie mit ihrem Gutachten in 
Händen hatten und wichen einer klaren Entscheidung aus. Über derart berühmte 
Theologen wie Luther und Eck zu urteilen, nein, das steht ihnen einfach nicht zu.

Aus Paris kam die Forderung, jedem der 24 Theologieprofessoren ein komplettes 
Protokoll der Disputation zur Verfügung zu stellen. Die Druckkosten dafür sollte als 
Veranstalter und Schirmherr Herzog Georg von Sachsen tragen. Dem war das zu teu-

Herzliche Einladung zum Frauenfrühstück

Die Kunst des Augenblicks – Pack die  
Lebensfreude ein!
Referentin: Kathrin Karban-Völkl  
(Religions- und Gestaltpädagogin)

Donnerstag, 17. Oktober 2019, 9.00-11.00 Uhr, Gemeindehaus Gräfenberg
Anmeldung bis zum 15. Oktober 19, Dekanatsbüro Gräfenberg Tel. 09192/285
Kosten: 7 Euro

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Ihre Dekanatsfrauenbeauftragte im Evang.-Luth. Dekanat Gräfenberg
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Posaunenchor
Mi., 19.30 Uhr  
Kontakt: Andrea Kasch,  
Tel. 99 43 071

Kindergruppe (1.-4. Klasse)  
Di., 15.30 Uhr, 14-tägig / Kontakt:  
Silke Ingrisch, Tel. 99 45 33
Gerlinde Krieger, Tel. 8809

Jugendgruppe
Di., 19.30 Uhr / Kontakt:  
Antonella Ingrisch, Tel. 99 45 33 
(Termine siehe Webseite)

Treffpunkt FRAUEN
Treffen nach Vereinbarung Kontakt: 
Dekanatsfrauenbeauftragte Ingrid 
Wittmann, Tel. 7991

Hauskreis
1. und 3. Do. im Monat, 20.00 Uhr  
Familie Klenner, Tel. 1750 (1. Do), 
und Familie Krieger, Tel. 8809  
(3. Do)

Mittagstisch
jeden Di. um 12.00 Uhr  
Kontakt: Gertrud Kasch, Tel. 1305 
Bitte bis Freitag vorher anmelden!

Krabbelgruppe
Termine nach Vereinbarung 
Kontakt: Andrea Kasch,  
Tel. 9943071
 

Dekanatsmissions- und  
Partnerschaftsbeauftragte  
Treffen nach Absprache  / Kontakt:  
Katharina Wittenberg, Tel. 7454

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Jeden 1., 3., 4. Sonntag Gemein-
schaftsstunde um 19.00 Uhr, jeden 
2. Sonntag 16.00 Uhr (ab 15.00 
Kaffee und Kuchen);
Hartmut Griwatz (Gemeinschafts- 
prediger), Bayreuther Str. 22, Tel. 
284, E-Mail: HundK_Griwatz@web.
de 

Erlebnistanz 50+
Fr.,   9.30 – 11.00 Uhr;  
Kontakt: Inge Wehrfritz,  
Tel. 99 84 78  
Ingeborg Albig, Tel. 6654

KASA (Kirchliche Sozialarbeit)
Sandra Kunze (Dipl. Soz.Päd.)
Sprechzeiten: Di., 14.30-16.00 Uhr 
und Fr., 9.30-12.00 Uhr 
Termine bitte nach Vereinbarung
Kirchplatz 3, 91322 Gräfenberg,  
Tel.: 09192-9951-531, 
mail: s.kunze@dwbf.de

Redaktionsschluss für das Kirchen-
fenster, Ausgabe Oktober/November 
ist der  15.11.2019  Sie können Ihren 
Beitrag auch gerne per E-Mail  
schicken: david.vogt@elkb.de

Gruppen / Kreise
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Pfarramt Gräfenberg  
Kirchplatz 3  
Tel. 285; Fax: 99 45 48
www.graefenberg-evangelisch.de
E-mail: dekanat.graefenberg@elkb.de

Sekretariat:  
Andrea Meier, Claudia Deuerlein

Bürostunden:  
Mo., Mi., Do 9.00 - 14.00 Uhr
Di, Fr. 9.00 - 11.00 Uhr

Spendenkonto der Kirchengemein-
de Sparkasse Forchheim
Kto. Nr. 210062 (BLZ 76351040)  
IBAN: DE81763 510 400 000 210 062

Dekanin Berthild Sachs  
Kirchplatz 3, Tel. 285 
Sprechstunde: nach Vereinbarung 
E-Mail: berthild.sachs@elkb.de

Pfarrer David Vogt  
Kreuzlehenstraße 5, Tel. 8530  
Sprechstunde: nach Vereinbarung 
E-Mail: david.vogt@elkb.de 

Dekanatsjugendreferent  
Michael Stünn  
Tel. 29 11 51; Mobil 0152/33899064  
Fax : 29 11 52
E-Mail: info@ej-graefenberg.de
 
Vertrauensmann des  
Kirchenvorstands
Jochen Schleicher, Tel. 6911  
E-Mail: jschleicher@t-online.de
 
Diakoniestation  
Bayreuther Straße 22, Tel. 99 74 30
Leiterin: Irmgard Ginzel, E-Mail:  
diakoniestation-graefenberg@dwbf.de 

Mesner  
Siegfried Krieger, Tel. 8809

Kindergarten der Diakonie  
Bamberg- Forchheim, Jahnstraße 13, 
Tel. 7120
Leiterin: Michaela Raum
E-Mail: kita-graefenberg@dwbf.de

ebw - Evang. Bildungswerk Fränkische 
Schweiz e.V., Kirchplatz 3; Tel. 285 
oder 99 45 49, E-Mail: ebw.fraenki-
scheschweiz@elkb.de

Kontakte

Die nächsten Kirchenvorstandssitzungen sind am 8. Oktober und  
5. November jeweils um 20.00 Uhr.



Gottesdienste im Überblick

So. 6. Oktober 10.30 Uhr Erntedankfest (Vogt)  
Posaunenchor und Taufe

So. 13. Oktober 9.30 Uhr 17. So. n. Trin (Sachs)  
Abendmahl

So. 20. Oktober 10.15 Uhr 18. So. n. Trin  
Partnerschaftsgottesdienst in Thuisbrunn  
(Mitfahrgelegenheit ab Kirchplatz Gräfenberg 9.50 Uhr)

So. 27. Oktober 9.30 Uhr 19. So n. Trin. (Sachs)   
Gospels und Kirchencafé

Do. 31. Oktober 19.00 Uhr Dekanatsgottesdienst -  
zum Reformationsfest (Sachs)

So. 3. November 9.30 Uhr 20. So n. Trin.  (Vogt), Abendmahl 
So. 10. November 9.30 Uhr Drittl. So (Sachs)  

Einführungsgottesdienst Luciane Marschner- 
Schell und Kirchencafé
11.00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute

So. 17. November 9.30 Uhr Vorl. So (Schleicher),  
Volkstrauertag, gemischter Chor Frankonia

Di. 19. November 19.00 Uhr Jugendgottesdienst in Neunkirchen
Mi. 20. November 19.00 Uhr Buß- und Bettag (Sachs/Schleicher) 

Beichte und Segnung
So. 24. November 9.30 Uhr Ewigkeitssonntag (Vogt)  

anschließend Gang zum Friedhof
So. 1. Dezember 10.30 Uhr 1. So im Advent   (Vogt) 

Familiengottesdienst
So. 8. Dezember 16.00 Uhr 2. So im Advent    

Abschiedsgottesdienst Dekanin Sachs

Ökumenische Andachten für KG Gräfenberg, PfG Weißenohe,  KG  Igensdorf und 
KG Kirchrüsselbach: jeweils19.30 Uhr 22. Oktober in Gräfenberg und  
26. November in Kirchrüsselbach


